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Benachrichtigung.
Bei Ablauf des Vierteljahres wollen unſere geehrten Leſer ſich erinnern, daß die Pränumeration auf das zweite Quartal

dieſes Jahres, April bis Juni (mit 22 Sgr. bei unmittelbarer Abnahme von uns, mit 26/, Sgr. bei Bezug durch die
Königl. Poſtanſtalten) noch vor Ende dieſes Monats zu entrichten iſt.

Ganz beſonders erſuchen wir unſere auswärtigen geehrten Leſer dies zu berückſichtigen und namentlich die Beſtellungen
bei den Königl. Poſtanſtalten ſo zeitig als möglich, jedenfalls aber noch in dieſem Monate, und unter genauer An
gabe unſeres Zeitungstitels

machen zu wollen.
Halliſcher Courier bei Schwetſchke

Alle auf das allgemeine Jntereſſe Bezug habende Verfügungen und Bekanntmachungen des Königl. Wohllöbl. Landraths-
Officium des Saalkreiſes werden auch fernerhin durch unſer Blatt zur öffentlichen Kenntniß gebracht werden.

Halle, d. 15. März 1851. Expedition des Halliſchen Couriers.
Schwetſchke.

an uns gelangen laſſen zu wollen.

Deutſchland.
[33ſte Sitzung der Erſten Kam-Berlin, d. 19. März. Vicepräſident vonmer.] Jm Sitzungsſaale der Zweiten Kammer.

Jor a sordnung: 1) Nochmalige Abſtimmung über den Ver
Antrag des Abgeordneten Goltdammer zu dem Petitionsn 2) Rochmalige Abſtimmung über Verbeſſerungs Anträge

zu dem Berichte der Kommiſſion über das Preßgeſetz. 3) Zweite Ab
ſtimmung in Gemäßheit des Art. 107 der Verfaſſungs Urkunde über
die Anträge der Kommiſſion zu den Geſetz Entwürfen über die Kam
merwahlen in den Fürſtenthümern Hohenzollern. 4 Bericht der
Kommiſſion für Rechtsflege über den Entwurf einer Gebühren Taxe
für die Gerichtsvollzieher im Sprengel des Rheiniſchen Appellations
Gerichtshofes in Köln. 5) Fortſetzung der Berathung über das Preß
geſetz. 6) Bericht der Kommiſſion über den Antrag des Abgeordneten
Hr. Klee, betreffend einen Geſetz Entwurf über die Ausführung der
Eiſenbahn von Poſen nach Breslau. 7) Bericht der Gewerbe Kom
miſſion über mehrere Petitionen in Betreff des Detailhandels.

Die Sitzung wird um 11 Uhr eröffnet. An der Miniſterbank:
r. v. d. Heydt, Simons, v. Weſtphalen und Reg. Comm. Scherer.Se Vicepräſident theilt mit, daß der Präſident Graf Rittberg

wegen eines Trauerfalls in ſeiner Familie ſich nach Glogau begeben
hat, binnen Kurzem aber wieder zurückkehren wird; ferner, daß die
Kommiſſion für Abänderung der Gemeindeordnung den Abgeordneten
v. Witzleben und die Kommiſſion für das Disciplinargeſetz den Abg.
Brüggemann zu ihrem Vorſitzenden ernannt haben.

Es wird hierauf die Jnterpellation des Abg. Diergardt, be
treffend den holländiſch belgiſchen Handelsvertrag, verleſen. Dieſelbe

lautetDie theile, welche der holländiſch belgiſche HandelsVertravom 29. J igns zen atenandiſhen Gewer u er derrwirehſweſt
zugefügt hat, Nachtheile, welche ſich in den ſtenographiſchen Berichten der

am 18. Februar v. J. ſtattgefundenen 121. Sitzung der hohen Kammer aus
führlich erörtert finden, ſind leider noch immer micht veſeitigt. Die Folgen
dieſes Vertrags treten immer mehr zum Vorſchein, Zunahme des gegenſeitigen
Verkehrs beſagter Länder und Abnahme des diesſeitigen Verkehrs, namentlich
mit Holland. Der Unterzeichnete erlaubt ſich daher das königl. hohe Staats
miniſterium zu erſuchen der hohen Verſammlung mitzutheilen, ob Ausſichten
vorhanden ſind, daß dieſe Nachtheile binnen Kurzem beſeitigt werden. Voll
ſtändige Gewährung derjenigen Vorcheile, welche Holland an Belgien, Frank
reich und Rußland bewilligt, Länder, welche zuſammengenommen nicht die
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Hälfte der Colonialwaaren von Holland beziehen, als der ZollVerein, iſt das
Geringſte, was Letzterer von dieſem Lande zu verlangen berechtigt iſt, ohne
irgend eine Conceſſion in Bezug auf die künftige Einfuhr holländiſcher Colo
nialwaaren zu gewähren indem dadurch ſpätere Handels Verträge mit den
nord und ſudamerikaniſchen Staaten welche keine Colonial Intereſſen zu be
rückſichtigen haben und mit welchen daher ein auf vollſtändige Reciprocität
beruhender gegenſeitiger Austauſch der Boden und Gewerbs Erzeugniſſe her
beigeführt werden kann, erſchwert würden.“

„Abg. Diergardt entwickelt ſeine Jnterpellation.
Handelsminiſter v. d. Heydt erklärt, daß der holländiſchbelgi

ſche Vertrag von 1846 gekündigt ſei und damit die desfallſigen Be
ſorgniſſe wegfielen.

Ein Verbeſſerungsantrag Goltdammer's zum Petitionsberichte
wird in nochmaliger Abſtimmung angenommen. Zur nochmaligen
Abſtimmung gelangen ſodann einige Amendements zum Preßgeſetze,
zunächſt das von Brüggemann, in H. 42 ſtatt der Worte „Ergiebt
ſich“ bis „ſofern die Druckſchrift“ zu ſetzen

Wenn der Verleger oder Kommiſſionair in den Fällen der 69. 40 und 41 als
Urheber der Veröffentlichung der Druckſchrift nicht ſtrafbar befunden wird, ſo
ſoll derſelbe, inſofern die Druckſchrift

Nachdem Kisker gegen, und Brüggemann für das Amende
ment geſprochen, wird daſſelbe ſchließlich angenommen. Ebenſo das
Amendement von Lette: zum H. 57 den Zuſatz einzuſchalten, hinter

verjährt“:
inſofern die allgemeinen Geſetze keine kürzere Verjährungs Friſt beſtimmen.

Die Geſetze über die Kammerwahlen in den Fürſtenthümern Ho
henzollern werden in zweiter Abſtimmung angenommen.

Berichterſtatter Schnaaſ e verlieſt hierauf den Bericht der Kom
miſſion für Rechtspflege über die Gebührentaxe für die Gerichtsvoll
zieher im Sprengel des Appellationshofes in Köln. Die Kommiſſion
beantragt die unveränderte Annahme des bereits in der zweiten Kam
mer berathenen Geſetzes. (Schluß folgt.)

Berlin, d. 19. März. Se. Majeſtät der König haben geruht
Den Wirklichen Geheimen Ober Regierungs Rath von Minutoli
zum General Konſul für Spanien und Portugal zu ernennen.

i von HohenzollernSigmaringen iſt von Neiſſe
ier angekommen.Den Morgen 9 Uhr fand vor Sr. Majeſtät dem T ein

Miniſterrath auf dem Schloſſe e er tet a ſbet
des Vormittags iſt auch eine Rückäußerung des K. K. e
Kabinets auf die letzten Depeſchen der K. Regierung eingeg
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Geſtern Abend hielt die zur Vorberathung über die Verwendung
der 18 Millionen u. ſ. w. niedergeſetzte Kommiſſion der Zweiten Kam
mer eine lange Sitzung, welcher auch der Herr Miniſterpräſident von
Anfang bis zu Ende beiwohnte. Heute Abend werden, dem Verneh
men nach, dieſe Berathungen fortgeſetzt werden.

Rückſichtlich der auch in hieſige Blätter übergegangenen Ge
rüchte über bedeutende Truppen Konzentrirungen im Königreiche Po
len erfahren wir aus ſicherer Quelle Folgendes: Jm kommenden
Frühjahr ſoll ein großes Truppen Manöver bei Lowitſch ſtattfinden
und hierzu auch Se. Majeſtät der Kaiſer erwartet werden. Für
dieſen Zweck ſind, wie dies in Rußland gewöhnlich der Fall iſt,
die beſtimmten Truppentheile ſchon Wochen und Monate vorher auf
dem Marſche. Die aus einem Infanterie Regimente beſtehende Gar
niſon von Kaliſch wird in 14 Tagen ebenfalls in die Gegend von
Lowitſch abrücken. Uebrigens ſcheint die in obigen Gerüchten ſich
ausſprechende Beſorgniß eine gegenſeitige zu ſein denn in jüngſter
Zeit hat ein ruſſiſcher Grenzoffizier ſich an mehreren Orten längs der
Grenze durch den Augenſchein überzeugt, ob die ſeiner Regierung zu
gekommene Nachricht, als würden längs der preußiſchen Grenze Ba
racken gebaut, richtig ſei.

Die bereits erwähnte Broſchüre: „Die Dresdener Konferenzen“,
enthält auch ferner eine Erklärung des weimariſchen und frankfurter
Bevollmächtigten, in welcher dieſe, als Mitglieder der erſten Kommiſ-
ſion, die Gründe erörtern, weshalb ſie ſich den derſelben vorgelegten
preußiſch öſterreichiſchen Vorſchlägen nach ihrer perſönlichen Auffaſſung
nicht anzuſchließen vermögen. Es werden hierauf die dennoch von
dieſer Kommiſſion zuletzt acceptirten Vorſchläge wörtlich mitgetheilt,
welche jedoch nur die perſönliche Anſicht ſämmtlicher oder doch der
meiſten die Kommiſſion bildenden Bevollmächtigten ausdrücken ſollen“,
ohne daß deren Regierungen dadurch vorläufig ſchon gebunden ſein
ſollen. Die Anträge der erſten Kommiſſion in Betreff der Bildung
des Plenums und der Exekutive von 11 Stimmen ſind bereits hinrei
chend bekannt. Die die vollziehende Behörde bildenden Bevollmäch
tigten müſſen ermächtigt ſein, in allen dringenden Fällen ohne vor
hergehende beſondere Jnſtruktionseinholung in einer für ihre Regie
rung bindenden Weiſe abzuſtimmen. Wichtig ſind dann vor allem die
Vorſchläge der erſten Kommiſſion über die ſtets ſchlagfertig in Bereit
ſchaft zu haltende Bundesexekutionsarmee von 125,000 Mann, bei
welcher eine Anzahl von Kleinſtaaten, welche die elfte Stimme bilden,
nicht betheiligt ſein ſollen, unbeſchadet ihrer Verpflichtung zur Hal
tung des Bundeskontingents. Jn Betreff der Exekutionsarmee heißt
es: „Die Bundespflicht, dieſe nach Quantitct und Qualität noch
näher feſtzuſtellende Militärmacht ſtets zu Bundeszwecken bereit zu
halten, darf auf keine Weiſe und unter keinem Vorwande unerfüllt
bleiben. Sollte je eine Regierung ihr nicht entſprechen, ſo wird die
ſelbe durch jedes geeignete Mittel zur feſtgeſtellten Beſtimmung ange
halten und in ſo lange, bis ſie Folge geleiſtet, von der ferneren Theil
nahme an der vollziehenden Behörde ausgeſchloſſen. Auch wird eine
Regierung, welche dem ſeitens des Bundes an ſie ergangenen Auf
trage, eine Exekution zu vollziehen, nicht ſofort Folge leiſtet, derjeni
gen Regierung, welche alsdann ſtatt ihrer den Auftrag erhält, alle
und jede der letztern hierdurch erwachſenen Koſten zu erſtatten ange
halten werden.“ Ein weiterer Antrag der erſten Kommiſſion lautet:
„Die k. k. öſterreichiſche und königlich preußiſche Regierung treten mitihren geſammten Staatenkomplexen dem Bunde bei.“ Die hierauf

folgende von den beiden Mecklenburg abgegebene Erklärung zu Gun
ſten einer duagliſtiſch geſtalteten Exekutive iſt im Weſentlichen bereits
bekannt.

Hannover d. 17. März. Jn der Plenarſitzung der Ores
dener Konferenzen vom 15. März welche kaum eine Stunde
währte, legte die dritte Kommiſſion für materielle Intereſſen das der
ſelben überwieſene Gutachten der Sachverſtändigen Kommiſſion vor,
welches dieſelbe in der Kommiſſionsſitzung am 13. März begutachtete
und ohne weſentliche Abänderung zur Uebergabe an die Plenarſitzung
beſtimmte, um ſo daſſelbe zuvörderſt zur Kenntniß ſämmtlicher Kon
ferenzmitglieder zu bringen, die alsdann darüber das Gutachten ihrer
Kabinette einzuholen im Stande wären. Dieſe in erſte Linie geſtell
ten Vorlagen ſind weniger umfangreich, ſie betreffen nur die allge
meinen Beſtimmungen in allen ſolchen Angelegenheiten, die, unbe
ſchadet der verſchiedenen Zollverhältniſſe der einzelnen Gruppen und
Staaten in Deutſchland eingeführt werden können. Beſonders ſind
es die Münz, Maß und Gewichtsverhältniſſe, die gleichmäßige Ein
und Ausfuhr von ſolchen Produkten, die jetzt ſchon in den verſchiede
nen Zolltarifen eine ſehr unbedeutende oder gar keine Steuer zahlen.
Dieſe Gegenſtände ſollen jedoch der Kompetenz des Plenums in der
künftigen Geſetzgebung zugetheilt werden. So gering nun auch dieſe
Befugniſſe ſind, die dem deutſchen Centralorgan untergelegt werden,
ſo wird es ſich doch in der nächſten Plenarſißung, die zur Berichter
ſtattung und zur Diskuſſion über dieſen Gegenſtand ſtattfinden wird,
zeigen, ob mindeſtens hierin eine Einſtimmigkeit herrſcht. Sollte dieſe
erzielt werden, alsdann beginnt erſt die eigentliche Thätigkeit der drit
ten Kommiſſion, die das vorgelegte Gutachten in Geſetzformen zu
normiren hat.

Aus dem Schneckengang aller Ereigniſſe kann man wohl anneh
men, daß die Konferenzen noch eine geraume Zeit, mindeſtens for
mell, ihren Verlauf nehmen werden. Denn haben wir auch keine
größen Hoffnungen, daß in Dresden, nach der gegenwärtigen Lage
der Dinge, etwas zu Stande gebracht werden wird, ſo können wir
dennoch auch nicht mit Denen übereinſtimmen, die den Neunerent-

wurf, und das iſt wohl mit dem Reſultate der Dresdener Konferen
zen identiſch, für gänzlich beſeitigt halten. Die hohen Forderungen
öſterreichiſcherſeits und das lange Pauſiren, welches einer Hinhaltung
und Verſchleppung ſehr ähnlich ſieht, ſcheinen theilweiſe auch in den
Einſprachen Und Proteſtnoten der beiden auswärtigen Großmächte
England und Frankreich ihren Grund zu haben, weil ein direktes
Nachgeben und eine Verſtändigung mit Preußen auf Grund des Neu
nerentwurfs und der Geſammtkeintrittsfrage von jener Seite den Kon
flikt zum offenen Ausbruche hervorrufen laſſen würden. Dieſes Lavi
ren ſoll demnach gleichzeitig nach beiden Seiten hin Vortheil bringen.

Die zweite Kommiſſion hat ſich zunächſt mit der Kompetenz des
Plenums beſchäftigt und als allgemeine Regel angenommen, daß alle
gemeinſamen Angelegenheiten des Bundes, welche nicht ausdrücklich
der Vollziehungsbehörde zugewieſen ſind, zur Beſchlußfaſſung der
Plenarverſammlung ſich eignen. Die Entſcheidung über ihre Kompe-
tenz ſteht in zweifelhaften Fällen ihr ſelbſt zu. Die Kommiſſion führt
hierauf 22 Punkte auf, welche namentlich der Entſcheidung der Ple
narverſammlung unterliegen ſollen, darunter auch die Abfaſſung gleich
förmiger Verfügungen über die Preſſe, ſowie die Berathung der An
gelegenheiten des Handels und Verkehrs zwiſchen den deutſchen Bun
desſtaaten und der Schifffahrt. Der Kompetenz der Vollzugsbehörde
ſind außer der Ausführung der Beſchlüſſe der Plenarverſammlung
noch 15 Punkte überwieſen, an deren Spitze die Obliegenheit, Ein
tracht und Friede unter den Bundesgliedern ungeſtört zu erhalten,
angeführt wird. Den weitern Vorſchlägen der zweiten Kommiſſion
wird ebenfalls eine Erklärung vorausgeſchickt, nach welcher dieſelben
nur die perſönliche Anſicht der Bevollmächtigten ausdrücken. Als
oberſter Grundſatz für die Wirkſamkeit der Bundesbehörden wird feſt
geſtellt: daß in der vollziehenden Behörde nur nach einfacher Mehr
heit abgeſtimmt wird: auch in der Plenarbehörde iſt die Abſtimmung
durch einfache Mehrheit die Regel; qualifizirte Abſtimmungsarten und
Einhelligkeiten müſſen durch das Geſetz vorgeſchrieben ſein. Die Kom
miſſion ſtellt hierauf diejenigen Fälle feſt, zu deren Entſcheidung im
Plenum a) Stimmeneinhelligkeit, b) eine Mehrheit von drei Viertel
aller Stimmen, 0) zwei Drittel der Stimmen und einfache Stim
menmehrheit erforderlich iſt. Unter o ſind die gemeinnützigen Anord
nungen, jedoch mit Ausnahme der der Kommiſſton zugewieſenen Ge
genſtände, überwieſen. Der Erlaß allgemeiner Beſtimmungen über
die Preſſe ſoll durch einfache Majoritätsbeſchlüſſe geſchehen.

Ueber die Plenarſitzung vom 23. Febr. giebt das Jo nal des
Débats einen längern Bericht. Fürſt Schwarzenberg ſoll bei die
ſer Gelegenheit am Ende ſeiner Rede folgende drohende Erklärung ab
gegeben haben „Die kaiſerliche Regierung behält ſich das Recht vor,
ſpäter im Verein mit Preußen alle Beſchlüſſe zu faſſen, welche ſie
für nützlich halten wird, falls die übrigen Regierungen in der Löſung
der vorgelegten Fragen nicht einig werden ſollten.

München, d. 16. März. Der König Max wird eine Reiſe
am 24. d. antreten und am Gardaſee ſeinen Aufenthalt nehmen um
in dieſem milden Klima ſeine durch katarrhaliſche Affektion faſt den
ganzen Winter über geſchwächte Geſundheit zu reſtauriren. Gut
unterrichtete Perſonen behaupten, daß König Otto bald nach
chenland zurückkehren und von dem Könige
werden wird.
ſeinem Geburtslande bleiben und den griechiſchen Thron ſeinem jüngern
Bruder überlaſſen.

Nach den Mittheilungen von berliner Blättern, die freilich der
Beſtätigung zu bedürfen ſcheinen ſoll der Geſundheitszuſtand des Kö
nigs der Art ſein, daß man ſich auf die Eventualitaät einer Erledigung
des Thrones vorbereiten zu müſſen glaubt. König Ludwig ſoll erklärt
haben, daß er für dieſen Fall die Regierung wieder übernehmen werde,
da er nur zu Gunſten ſeines Sohnes (7), nicht ſeiner Enkel abdi
cirt habe.

Aus Holſtein, d. 18. März. Die Angelegenheit der
ſchleswigſchen Emigration iſt jetzt dahin geordnet daß Behufs
der Erlaubnißbewilligung zur Rückkehr zunächſt diejenigen amtlichen
Perſonen berückſichtigt werden ſollen, welche auf dem Petitionswege
darum angeſucht haben. Das früher däniſcherſeits entworfene Na
mensverzeichniß, in welchem der Gegenſatz zwiſchen aktiver und paſſiver Betheiligung an den letztjährigen Ereigniſſen zum Theil wittt ar

lich feſtgeſtellk war, hat nunmehr Milderungen erheblicher Art erfah
ren und iſt zuverſichtlich zu erwarten, daß der landesherrliche Kom
miſſair demnächſt bei ſeiner Anweſenheit in Kopenhagen auch die
wigr a ttansarge re in verſöhnlicher Weiſe zur Erledigung brin
gen würde. as die Modalitäten der Reaktivirung betrifft, ſo iſt
zur Zeit hierüber noch nichts feſtgeſtellt. Es ſcheint nicht, als wenn
noch im Laufe dieſes Monats die Neubildung des holſteinſchen Kon
tingents erfolgen werde, da noch verſchiedene Vorarbeiten zu erledigen
und bezügliche Beſtimmungen zu treffen ſind. Mit der Rückkehr des
Grafen Reventlow-Criminil wird ſowohl in militairiſcher als admini
ſtrativer Beziehung eine lebhaftere und regere Thätigkeit in der ober
ſten Verwaltung beginnen. Der landesherrliche Kommiſſair wird
ſpäteſtens bis zum 22ſten dieſes Monats die Reiſe nach Kopenhagen
antreten, und dürfte deſſen Aufenthalt in der däniſchen Hauptſtadt
wohl nicht über acht Tage währen. Mit der Auflöſung reſp. Umbil
dung der einzelnen im Lande befindlichen Bürgermilitairkorps wird
vorgeſchritten; die Bürgerwehr z. B. in Altona und Kiel ſoll in vor
märzlicher Weiſe hergeſtellt werden.

Wien, d. 18. März. Die heutige „Wiener Zeitung“ bringt
die Ernennung des ehemaligen Juſtizminiſters Ritter v. Schmer

Max bis Trieſt begleitet
Nach anderen Nachrichten wird der König Otto in



ling zum erſten Senatspräſidenten des oberſten Gerichts und Kaſ
ſationshofes. Das heutige „Reichsgeſetzblatt“ enthält die Verlänge
rung des 1840 mit Rußland abgeſchloſſenen Donauſchifffahrtsver
trages auf ein weiteres Jahr. Die Eiſenbahnſtrecke von Verona nach
Mantua iſt geſtern probeweiſe zum erſten Male mit beſtem Erfolge
befahren worden.

Frankreich.
Paris, d. 16. März. Das „Bulletin de Paris“ und der

„Abendmoniteur“ enthalten einen gleichlautenden Artikel wonach ſie
faſt gewiß ſind, daß jedenfalls von einer unverzüglichen Veränderung
des Kabinets nicht die Rede ſei. Ein definitiver Finanzminiſter könne
nicht ernannt werden, bevor die Budget Kommiſſion ihren Bericht er
ſtattet und die Verſammlung ſich über die Vorſchläge dieſes Berichtes
ausgeſprochen habe; denn das neue Kabinet könne nur ein parlamen
tariſches, d. h. ein ſolches Kabinet ſein, welches das Vertrauen der
verſchiedenen Abtheilungen der Majorität beſitze, die dem Präſidenten
nicht aus Syſtem feindlich geſinnt ſeien.

Die Herzoge von Nemodurs und Aumale ſind es, die durch zwei
Briefe, welche ſie an Duchatel und Dumon nach den Debatten über
den Creton'ſchen Antrag ſchrieben, das „Journal des Débats“ zu ſei
nem bekannten AntiFuſionsManifeſt inſpirirten, wie andererſeits die
noch weiter gehenden Jdeen und Pläne des Prinzen von Joinville im
„Ordre“ ihren Ausdruck gefunden haben. Die beiden Prinzen be
ſchweren ſich in dieſen Briefen über das Votum der Legitimiſten zu
Gunſten der Aufrechterhaltung der Verbannungsgeſetze, erklären, daß
ſie immer den politiſchen Grundſätzen ihres Vaters treu bleiben wer
den, und ſagen ſich entſchieden von denjenigen der Anhänger des Hau
ſes Orleans los, die, wie Guizot, an der Fuſion arbeiten. Thiers iſt
alſo jetzt der anerkannte Chef der orleaniſtiſchen Partei. Das „Jour
nal des Débats“ erklärt in Bezug auf die Fuſion, daß dieſelbe ſeiner
Anſicht nach nur in der Nation und durch die Nation verwirklicht
werden könne. „Wenn wir morgen erführen, ruft es aus, daß die
Prinzen von Drleans in die Hände ihres Vetters abgeſchworen ha
ben, ſo würden wir darum doch die Monarchie um keinen Schritt ih
rer Wiederauferſtehung näher glauben; ſie würde vielleicht nur um ſo

weiter davon entfernt ſein.“
Paris, d. 17. März. Die Nachrichten aus Deutſchland im

heutigen „Journal des Débats hatten einen gewiſſen Einfluß auf
die Courſe, welche ſanken.

Jtalien.
Neapel, d. 8. März. Die Polizei hat ein beſonderes wach

ſames Auge auf die Geiſtlichen gerichtet. Zweiundvierzig Prieſter, die
hier ankamen, wurden nicht eher entlaſſen, bis jeder von ihnen zwei
Perſonen, die ſie beim Namen und Vornamen, gleichlautend mit
jenen, die in den Reiſepäſſen angegeben waren, nennen konnten, nam
haft gemacht hatte. Eine zuverläſſige Nachricht, daß Mazzini, als
Prieſter verkleidet in Neapel anzulangen beabſichtigt, ſoll dieſe Vor
ſicht veranlaßt haben.

Türkei.
r Lloyd berichtet: Die Nachrichten aus den inſurgirten türkiſchen Dre ſgen i tet zum 15. März. Die Kraina, wohin kurz

vor der Einnahme Moſtar's durch die Großherrlichen Truppen aus
dieſer Stadt acht Emiſſäre geſchickt wurden, um dort die Kriegsfackel
aufs neue zu entzünden, hat ſich nun in der That erhoben. Am 7.
iſt Omer Paſcha mit neun Bataillonen dahin aufgebrochen. Jn Mo
ſtar blieb nur ein Bataillon unter Jbrahim Paſcha, der dem Oſſan
beg von Trebigne als Adlatus beigegeben iſt, zurück. Der Weſirvon Bosnien iſt auch mit allen Truppen aus Sarajewo gegen Traw-

nik gezogen, alle Korps nehmen ihre Richtung nach der Kraina. Jn
e
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h
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Leihhaus-Auetion.

anntmachungen.
Für alle Stände und für alle Geschäfte.

Livno und Duvno ſind für die nöthigen Transporte 350 Packpferde
requirirt. worden. Auch Bosnien ſoll dieſer Bewegung nicht fremd
ſein, was jedoch, wie die Einnahme von Banjaluka durch die Jnſur
genten, noch der Beſtätigung bedarf.

Vermiſchtes.
Stettin, den 18. März. Die Schifffahrt zwiſchen unſerer

Stadt und den Odermündungen iſt wieder eröffnet.
Köln, d. 17. März. Der ſehr kleine Waſſerſtand des Rheins,

der ſtellenweiſe der Dampfſchifffahrt ſogar hindernd in den Weg tritt,
führt wieder einmal den hieſigen Bürgern die Ausführung des Pro
jektes einer ſtehenden Brücke lebhaft vor Augen. Wie man hört,
wird Herr Schwedler, deſſen Projekten damals der erſte Preis zuer
kannt worden, bald ein ganz neues Bruckenmodell, ähnlich den eng
liſchen Roöhrenbrücken, aber verſchieden von denſelben durch Bal
kenlage und andere Konſtruktionen, fertig haben und der Regie
rung zur Anſicht vorlegen. Nach welchem Modell aber die Brücke
aufgefuührt und ob ſie geſchlagen werden wird, darüber iſt noch nichts
entſchieden.

Fremdenliſte.
Angekommene Fremde vom 19. bis 20. März.

Jm Kronprinzen Die Hrrnu. Forſtmeiſter v. d. Borch a. Merſeburg v. d.
Borch a. Braunſchweig. Hr. Rechts Anwalt Zethner a. Berlin Hr. Lieut.
v. Moſer a. Mühlhauſen. Die Hrrn. Kaufl. Dreidel a. Mannheim Roſen
berg a. Frankfurt, Wiebecke a. Bremen, Pötſch a. Magdeburg Hillmer a.
Hamburg.

Stadt Zürich Die Hrrnu. Kaufl. Jäger a. Pforzheim, Schatz a. Magdeburg,
Lewin a. Berlin, Schmaſting a. Elberfeld, Reitz a. Zwickau.

Goldner Ring Hr. OAmtm. Seiberlich a. Gerlebock. Frau OAmtm. Richter
a. Kerben. Die Hrrn. Pred. Paul a. Hardorf, Dietrich a. Teicha, Kraft a.
Schortau. Die Hrrn. Kaufl. Schneidemüller a. Peina, Reichard a. Leipzig.
Hr. Fabrik. Breslau a Bamberg.

Engliſcher Hof Hr. Paſtor Heinecke a. Ummendorf. Hr. Gerichtsrath Gün
ther a. Sangerhauſen. Hr. Prof. Vogel a. Dresden. Die Hrrn. Kaufl.
Fleiſchmann a. Nürnberg, Stephan a. Braunſchweig, Eckert a. Köln, Krauſe
a. Frankfurt.

Goldnen Löwen Hr. Rechts Anwalt Jungwirth u. Hr. Sekr. Thienemann
a. Mogdeburg. Die Hrrn. Kaufl. Stroh a. Greiz, Bensdorf a. Heidelberg,
Schicke a. Wien, Nichtels a. Berlin. Hr. OLGer.Sekr. Ruloff a. Dresden.
Hr. Gutsbeſ. Hachmann a. Bibra.

Stadt Hamburg Hr. Proviant Amts Rend. Claus a. Magdeburg. Hr.
Haupt Contr. Krauspe a. Lauchſtedt. Hr. Hauptm. v. Gießner a. Erfurt.
Hr. Lieut. Strauß a. Bernburg. Die Hrru. Kaufl. Fiſcher a. Artern Lean
der Thieme u. Roß a. Berlin Meißner a. Bremen, Groſſe a. Magdeburg

Schgarzen Bär: Hr. Oekon. Knorr a. Löſſen. Hr. Gaſtwirth Jungfer a.
iegnitz.

d n Hr. Kaufm. Sintenis a. Magdeburg. Hr. Oekon. Strach a.
öden.

Magdeburger Bahnhof: Die Hrrnu. Kaufl, Slevogt a. Elberfeld, Stroh
meier a. Schandau, Kranich a. Schönebeck. Gymnaſ. Kunze a. Weimar.

Thüringer Bahnhof: Hr. Geſchäftsträger Freih. v. Thiele a. Berlin. Die
Hrrn. Kaufl. Maaß a. Frankfurt, Kanitz a. Saalfeld. Hr. Gutsbeſ. Hering
a. Weißenfels. Die Hrrn. Ziegeleibeſ. Walther u. Voigt a. Bernburg.

Meteorologiſche Beobachtungen.

19. De n s Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Luftdruck 330,58 Par. L. 330,6 Par. L. 331,52 ar. e 3308 dw

Dunſtdruck 2,34 Par. L. 2,01 Par. L. 2,67 Par. 2,34 Par. e.
Relat. Feuchtigk. 0,83 pt. o t. 0,83 pCt. o,72 g.

Luftwärme 3,9 G. Rm. 8,6 G. Rm 5,3 G. Rm.! 5,9 G. Rmm.
Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Temperatur 0 Gr. Reaum. redueirt.

von Fr. Bauer. Zehnte, verbeund vermehrte Auflage. 8. lgrte
Der Verkauf der verfallenen Pfänder aus

den Monaten October, November December
1849, Januar Februar und März 1850 fin
det am 7. Mai d. J. Nachmittags von 2 Uhr

ſtatt.
Die Erneuerung verfallener Pfänder iſt nurbis zum 22. April d. J. zuläſſig. x

Eisleben, den 18. März 1851.
C. F. Kathe.

Schmiede und Hausverkauf.
Meine hier gelegene maſſive Schmiede, und

mein maſſives Wohnhaus mit 4 Stuben, will
ich aus freier Hand mit geringer Anzahlung
verkaufen, oder erſtere auch verpachten.

Greppin bei Bitterfeld, den 14. März 1851.
Ronneburg, Lehrer.

Für Medoc-Flaſchen zahlt den höch

ſten Preis Friedr. Kühl.

Bei Pfeffer (Schwetſchke'ſche Sort.
Buchhandlung) iſt zu haben

Der deutſche Secretair.
Eine praktiſche Anweiſung, alle Arten ſchrift
licher Aufſätze, welche ſowohl im amtlichen Ge
ſchäftsleben, als im bürgerlichen Verkehre vor
kommen, gründlich und umfaſſend anzufertigen,
als: Eingaben, Vorſtellungen und Geſuche,
Berichterſtattungen an Behörden Kauf
Mieth, Pacht Tauſch, Bau, Lehr, Leih
und Geſellſchafts-Contracte, Verträge Ver
gleiche, Teſtamente, Schenkungs Urkunden,
Cautionen, Vollmachten, Verzichtleiſtungen,
Ceſſionen, Bürgſchaften, Schuldſcheine, Wech
ſel, Aſſignationen, Empfangs, Depoſitions
und MortificationsScheine, Zeugniſſe, Reverſe,
Certificate, Jnſtructionen, Heiraths-, Geburts
Todes und andere öffentliche Anzeigen über
allerlei Vorfälle, Rechnungen, Jnventaranfer
tigungen und dergleichen mehr. Durch aus
führliche Formulare erläutert. Herausgegeben

n

Preis: 20
Dieſes wegen ſeiner Vollſtändigkei ilichkeit und allgemeinen Anwendbarke v

empfehlenswerthe Buch erſcheint hier nun be
reits in zehnter, verbeſferter Auflage;
welches wohl der beſte Beweis für ſeine Güte
und Brauchbarkeit ſein dürfte.

Sonntag den 16. d. M. iſt mir mein ſchwar
zer Wachtelhund (mit blauem Halsbande) ab
handen gekommen, von jemanden an ſich ge
lockt; er hat ſich jedoch nach Ausſage deſſelben
wieder entfernt. Sollte jemand weitere Kennt
niß davon haben, bitte ich mich davon zu be
nachrichtigen.

E. Felſch, Rathhausgaſſe Nr. 231.
Ein ordentlicher und gewandter Kellnerbur

indet Stellung beiſo r Gröbler in Erfurts Garten
sEin Lehrling findet Unterkommen beim Drech

lermeiſter Berger in Kleinſchmieden Nr. 947.



Hausverkauf.
Jch bin geſonnen, mein in Köſen befindli

ches Haus nebſt Garten freiwillig zu verkau
fen, und habe hierzu einen Termin den 7. April
Nachmittags zwei Uhr an Ort und Stelle an
beraumt. Das Haus rentirt 68 iſt von
Zins und Lehn frei, hat vier heizbare Stuben,
Verkaufslokal, Holzremiſen, Keller u. ſ. w.
Die näheren Bedingungen werden im Ter-
mine bekannt gemacht.
G. Bauer, Schneidermſtr. in Bad Köſen.

Ein zuverläſſiger Schaafknecht findet zum
25. Mai d. J. auf der Herzogl. Domaine zu
Cörmigk bei Gröbzig Dienſt. Hierauf Re
flektirende wollen ſich daſelbſt perſönlich melden.

Ein Lehrling kann unterkommen beim
Drechslermeiſter Pfahl,

Leipzigerſtraße Nr. 299.

Ein Burſche, am liebſten vom Lande, kann
zu Oſtern bei mir in die Lehre treten.

Rinckleben, Seilermeiſter,
Ober- Leipzigerſtraße Nr. 1623.

Auf dem Rittergute zu Brachſtedt ſind
gute Saatkartoffeln zu verkaufen.

Mehrere Heu ſind zu verkaufen bei
C. Dockhorn in Wansleben.

2 noch brauchbare Pferde ſtehen zum Ver
kauf auf dem Gute Nr. 1 in Deutleben.

Ein Quantum gutes Wieſenheu verkauft
chönbrodt in Trotha.

Jn der Baumſchule zu Großkayna bei
Merſeburg ſind veredelte Süßkirſchbäume, wie
auch Aepfel und Birnbäume, die ſchönſten
Sorten, zu haben. Dieſe Bäume ſind von
ausgezeichnetem Wuchs und beſonders zu An
pflanzungen an Straßen zu empfehlen.

Oeffentliche Dankſagung.
Ich Unterzeichneter beſcheinige hiermit daß
ich am 19. März 1849 eine Gold berger'ſche
RheumatismusKette angelegt habe, um da
durch von meinen ſchmerzlichen Leiden, als
Gicht, Krämpfe und Gliederreißen, be
freit zu werden, da ich oft in einer Nacht 4
5 Mal aus dem Bette aufſtehen mußte, um
die Krampfſchmerzen zu ſtillen. Seitdem ich
aber die Goldberger'ſche Kette trage, iſt
dies nicht mehr der Fall, ſondern der Schmerz,
Krämpfe und Reißen haben aufgehört und
ſeit der Zeit ſich nicht wieder eingeſtellt.

Dieſes mit hohem Danke dem Erfinder die
ſer Ketten zur Steuer der reinſten Wahrheit.

Bayreuth in Bayern, den 2. Febr. 1850.
Joſeph Rudolph Landgraf v. Winckel

mann auf Ludwigs- und Karlsfeld.
Für ein Material Waarengeſchäft mit Ne

benbranchen in Querfurth wird zu Oſtern
d. J. ein junger Mann, mit den nöthigen Vor
kenntniſſen verſehen, unter billigen Bedingun
gen als Lehrling geſucht. Das Nähere unter
Chiffre A. B. poste restante Querfurth

Fonds und Geld Cours.

oder bei der Expedition dieſes Blattes.

LLLLLDS S

Berlin, den 19. März.

earkeerte Communalapiere und Geld Courſe. Eiſenbahn Actien.

8f. Brief Geld.
reuß. freiwilligeV reihe 5 105 105

do. St. Anl. v. 50 4 101
St. Schuldſch. 85
Oder Deichbr.

Obligat.
Seehandl. Präm.

Scheine
Kur und Neum.

Schuldverſchr.
Berliner Stadt

847,

F.

128,

Daß glbert. 4103 Steel. Bohw. 4
3 e

103
62

90 N
o. Zwgbahn 4

3 91
CoſelOderb. 4
Brsl. Freib. 4
Kr.-Oberſchl. 4

e

3 91 91
3

3

3 97 Sviele

do. pfe d
Oſtpreuß. Pfandk briefe
Pomm. do.
Kur und Neum.

Pfandbr.
Schleſiſche do.
Schleſ. Lit. B.

gar. do.
Pr. Bank Anth.

Scheine S
Friedrichsd'or S
Andere Goldm.

à 5
Disconto

D96 95 Starg.Poſ. 3

Brieg Neiſſe 4
Mgd. -Wittb. 4
Quitt. B.s

116 bz. u. B.
66 à 66 bz. u. G do. do. 5
130 G.
216 G.
68 bz.

2101 bz u. B.
64 bz. u. G.
97 bz.
35 B.

Nſchl.Märk. 3,83 bz.
26 G.

Obſchl. L. A. 3,[115 bz. u. G.
do. Lit. B. 31109 B.

78 B.

Berg. -Märk. 4 38 bz. u. G.
2 bz.Rhrt. Erfld. 3180

Aach. Oſſd. 31812, B.
55 B.

Fr.W. Ndb. 4 3837 à38 b u. G.
do. Priorit. e 99 B.

Berl. -Anhalt 4 97 G.

Sf.e 102 G.
do. II. Serie 4 100 G.
o. Ptsd.M. 4 93 bz.

5 102 bz.

101 B.
104 B.
100 B.

B.
5 103 bz. u. G.
a 82 bz.

1.Priorität 4 89 B.
o. St. Pr. 4

Düfſ.Elberf. 4 91 G.
Nſchl.Märk. 4 947, bz.
do. do. 5 103 B.
do. III. Serie 103 B.

99, bz.

85 G.

S 2 3 S O S 4 e S

Se
S

CoſelOderb.
Steel Vohw.
do. II. Serie

i i u r

Ausländi
ſche Stamm

Artien.
KielAlt. Sp. 5 93 B.
C.Bernb. 47 B.Moklb. Thlr. fre. 29 B.

B

Leipzig,

Eure e 7boten.im 14 -Fuße.

den 19. März.

EStaatspapiere.
Actien excl. Zinſen

Angeboten. Geſucht.

auf 100
nach ge
auf 100
auf 100
auf 100
auf 100

65 As auf 100
auf 100
auf 100

T Fred'or a 5
ausl. Louisd'or à 5

ringerem Ausmünzfuße
Holl. Duc. à 3
Kaiſerl. do. do.
Bresl. do.
e e do. do.onv.Spec. u. Gld.
idem 10 u. 20 Kr.

h hl SanKöniglich ſächſiſche Staats Papiere àn im 14 F. von 1000 u. 500

kleinereà 495 do. do. von 500 e
do. do. von 500 u. 200 à M
do. do. von 500 u. 200 à 5
do. do. kleinereKönigl. ſächſ. Landrentenbriefe à 3

im U F. v. 1000 u. 500

kleinere eAct. d. eh. ſächſ.bair. E.B. bis Mich.
4855 à 4 ſpäter à 3 v. 100

Königl. pr. Steuer CreditKaſſenſch.
à 39 im 20 fl. F. v. 1000 u. 500

kleinere
Leipz. Stadt Obligationen à 3 im
14 F. von 1000 u. 500
kleinere

8

6

6

5

5

2

h
S

S

e e

94 T

eſuhte
Teipy. rn Tdo. renSächſ. erbl. Pfandbr. à 3 P v. 500

von 100 u. 25 rà 4 von 500
von 190 u. 25

Sächſ. lauſ. Pfandbriefe à 3
Sächſ. do. do. à 3
Sächſ. do. do. à 4
Lpz.Oresd.-Eiſenb. P.Obl. à 3
Chemn. R.Eiſenb.Anl. à 10
Kön. Pr. St.-Schuldſcheine à 3
in pr. Cour. pr. 10o0

Kaiſ. k. öſterreich. Met. pr. 150 fl.
Conv. à 5 lauf. Zinſen

à 4 103 90 im
à 3 9 14 F.

Actien der W. B. pr. St. à 103 SLeipz. Bank Actien à 250 pr. 100)
Lpz. Dresd. Eiſenbahn Act. à 100

pr. 100
Sächſ. Schleſ. do. pr. 160
LöbauSittan do. pr. 100 24
Magdeburg Leipz. do. pr. 100 217
Thüring. do.

100 a
kg e

s

El

pr. 100Chemn. Rieſ. E. A. à 100 z. 3.

zinslos pr. 100
Gebauerſche Buchdruckerei in Halle.

Friſcher Kalk
Montag den 24. März in der Ziegelei

am Weinberge.

Schlettau.
Sonnabend den 22. März Concert und

Ball, gegeben von Geſchwiſter Drechsler.
Hierzu ladet ergebenſt ein

Gaſtwirth Pohle.

FamilienNachrichten.
TodesAnzeige.

Geſtern Abend um 10i7, Uhr endete, in ſei
nem noch nicht vollendeten 26. Lebensjahre nach
ſchwerem Kampfe, aber in Gott ergeben, der
Lehrer an hieſiger höhern Töchterſchule, Fried
rich Auguſt Richter, gebürtig aus H rz
berg, ſeine irdiſche Laufbahn. Dieſe Trauer
kunde allen ſeinen lieben Freunden und Gönnern.

Halle, den 20. März 1851.
Die tiefbetrübten Eltern und Ver

wandten.

e äMarkkberichte.

Magdeburg, den 19. März. (Nach Wispeln.)

Weizen 38 43 Gerſte 26 27Roggen Hafer 20 23KartoffelSpiritus, die 14,400 o Tralles 22

Berlin, den 19. März.
Weizen nach Qualität 48——54
Roggen loco 31——34

pr. Frühj. 30 Br., 29 G.
Mai Juni 31 Br., 30 bz. u. G.
Juni Juli 32 Br., 31 G.
Juli Aug. 33 Br., 32 G.Gerſte, große loco 26——28 f.

kleine fehlt
Hafer loco nach Qualität 20—22

438pfd. pr. Frühi. 19 Br, 19 G.
50pfd. 19 Br., 19, G.

Erbſen, Koch 38-40 Futter 34——36 ß.
Rüböl loco verk., 10 Sr.pr. e n 10 verk., 10 à o Br.,

ar e er hMat Juni 10 Br 19 G.Juni Juli 105 G. eJuli Auguſt r u Br., 10 G.Aug Sept. 10 u Br., 10 G.
Sept 10 bz., 10 4 Br., 1077 à

z G.Leinöl loco 11
pr. April Mai 11 t G.Südſee Thran 11, r tn

Mohnöl 15
Hanföl 13
Palmöl 10
Spiritus loco ohne Faß 152, à verk.

mit Faß pr. März 15 verk. u. Br.,
März April à Nu G.
April Mai 152 à a verk. Br. r 7/2 G.
Mai Juni 15 a W verk., e e Br., G.
Juni Juli 16 à verk. 16 Br., 16 6.Juli Auguſt 17 Br., 16 G.
Aug. Sept.

Sept. Oct. e
Waſſerſtand der Saale bei Halle.

am 19. März Abends 6 U. am Unterpegel 6 Fuß 9
am 20. März Morgens 6 U. am Unterpegel 7 Fuß 9 3.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg.
den 19. März am alten Pegel 2 Soll unter 0.,

am neuen Pegel 6 Fuß 10 Zoll.

15
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